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Um die Erforschung der Biıschöte 1m deutschen Sprachraum steht CS nıcht
schlecht. Alleın In den etzten Jahren kamen Lebensbilder-Sammlungen der
Bischöfte VO  s Speyer, Base]l un: Irıer heraus. S1e präsentieren In historischer
Anordnung alle Dıiözesanbıischöte des Jjeweiligen Bıstums se1lit dem Antfang
des Jahrhunderts bıs ıIn die unmıttelbare Vergangenheıt, und ZWar für
Speyer bıs 987 (Friedrich Wetter), tür Irıer bıs 980 (Bernhard Steıin) un
für Basel bıs 995 (Hans)örg Vogel). Im Speyerer Band wurde eın bereits VOT

Jahrzehnten veröftentlichtes Lebensbild Johannes Geissels mıiıt m Grund
wıederabgedruckt. Im übrigen handelt Cc5 sıch für diese Bände e

geschriebene Arbeiten. Dabe!] gyeht CS keineswegs diözesane Panegyrık,
sondern quellengestützte, recht kritische Darstellungen. Im
einzelnen x1bt s natürlich erhebliche Unterschiede. So rag der Beıtrag
über den Irıerer Bischot Bornewasser noch Werkstattcharakter, während
das 1m gyleichen Band veröftentlichte Lebensbild Bischof Wehrs eın auch
formal beeindruckende Kabıinettstück bıldet, das den als knochentrok-
kenen Kanonisten ekannten Bischof anderem, höchst sympathıschem
Aspekt lebendig werden läfßt Besonderes Interesse verdienen diese Bände
auch, weıl S1e CS nıcht scheuen, die Gegenwart In hre Darstellung einzube-
ziehen. Das olt z B für den ungewöhnlıch geendeten Epıiskopat des Basler
Bischofs Vogel. Das wahlberechtigte Domkapiıtel hatte eın sehr anspruchs-
volles Proftil des erwünschten Kandıdaten gezeichnet: „ES torderte VO
Kandıdaten erhebliche pastorale Erfahrung, den VWıllen, Aufbau der
Kırche In eıner pluralıstischen Gesellschaft mıtzuarbeıten, einen kooperati-
VCN Leitungsstil, Sökumenische Oftenheit un die Bereitschaft, miıt den ach-
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bardıözesen un der Weltkirche kooperieren. ” Hınter diesem hohen un
1mM Detaıiıl 7zweıtellos legitimen Anspruch, dem INa  — (Gewılssens noch
andere Desiderate WwW1€ ELWA dem der Bereitschaft krattvoller Führung
hinzufügen könnte, dürften ohl nıcht U  — manche Bischöfe, sondern auch
die meısten Wähler weıt zurückbleıiben.

Bischofsbücher sınd keine Diözesangeschichten. Aufgrund der umftassen-
den Leitungsaufgaben, W1€E S$1C den Diözesanbischöfen seIit der Neuordnung
der Dıiözesen ach der Säkularısatıon zugewachsen sınd, bılden S1Ce aller-
dings eınen zentralen Beıitrag W Man Z den el Bıstümern Speyer,
Base]l un Trıer, denen eıne moderne Diözesangeschichte fehlt,; 1Ur wUun-
schen, da{fß S1E solche auf jenem Nıveau erhalten, W1€e CS diese rei Sammel-
bände vorgeben.
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